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Ökosystemleistung Berechnungs-/Schätzmethode
Ergebnis
Einheit

konventionell Schwammstadt

1 y 15 y 1 y 15 y

K
ü

h
lu

n
g Schattenwurf Thermografie °C

Verdunstung
Energietransfer latenter 
Wärmestrom

KW/
Hitzetag

34,6 674,6 34,6 741,4

C
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2
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in
d

u
n

g Biomasse Holz
Allometrische Gleichungen, 
Mittelwert aus 4 Baumarten

kg CO2 18 132 25 153

Biomasse 
Blätter

Allometrische Gleichungen, 
Mittelwert aus 4 Baumarten

kg CO2 0,58 8,30 0,58 9,16

Substrat Kubatur, Pflanzenkohleanteil kg CO2 68 68 141 141

Sequestrierung Allometrische Gleichungen
kg 
CO2/Jahr

10,4 35,53 11,5 39,48

W
as

se
r-

kr
ei
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f

Interzeption Allometrische Gleichungen Liter 3,8 35,3 3,8 38,8

Tage mit 
Trockenstress

Einfaches Wasserbilanzmodell days 0 49 0 26

N
ie

d
er

sc
h

la
g Oberflächen-

abfluss
Einfaches Wasserbilanzmodell m³ / Jahr 168 168 42 49

Hochwasser-
rückhalt

Kubatur/Porenvolumen, korrigiert 
durch Verteilungskoeffizient

m³ 0,77 0,66 3,3 2,8

Grundwasser-
neubildung

Einfaches Wasserbilanzmodell m³ / Jahr 70 57 182 156

Output Werte Berechnungsmodell Bsp. Leonhardgürtel GrazInput Daten

Bewertung und Vergleich: Die ÖSL-Erbringung unterschiedlicher Pflanzkonzepte, Baumarten
und Entwicklungsstadien kann mittels Quantifizierung verglichen und bewertet werden
Kommunikation: Quantitative Daten ermöglichen eine klare und verständliche Kommunikation 
der Relevanz von Ökosystemleistungen gegenüber Entscheidungsträgern, Öffentlichkeit und 
anderen Stakeholdern
Planung und Management: Die fundierte Abschätzung von Ökosystemleistungen hilft bei der 
Planung von grünen Infrastrukturen und ihrem zielgerichteten Management 
Bewusstseinsbildung: Die Darstellung von Ökosystemleistungen als überschaubare Größen 
fördert die Bewusstseinsbildung durch die Begreifbarmachung komplexer Sachverhalte
Ressourcennutzung: Die Quantifizierung der ÖSL hilft dabei, in der Planung Prioritäten zu setzen 
und fundierte Entscheidungen zu treffen, vor allem  im Kontext wirtschaftlicher Überlegungen

Quantifizierung – wozu?

Städte stellen für Bäume einen wenig natürlichen Lebensraum mit extremen Wachstumsbedingungen dar. 
In den meisten Fällen leiden Bäumen unter unzureichendem Wurzelraum, verdichtetem Substrat, 
Trockenstress und mangelndem Gasaustausch im Wurzelbereich. Diese Faktoren führen zu einer deutlich 
verkürzten Lebenserwartung sowie Stressanpassungen, die die Entwicklung  hemmen und die Kapazität 
zur Erbringung von Ökosystemleistungen deutlich reduzieren.

Das System Schwammstadt für Bäume zielt auf die Optimierung aller baulich beeinflussbaren Parameter 
eines Baumstandortes ab: Wurzelraum, Substrate, Baumart und Regenwasserzufuhr. Dadurch werden 
einerseits die Grundbedingungen für Wachstum, Entwicklung, Gesundheit und Lebenserwartung der 
Bäume adaptiert. Andererseits wird durch die verbesserten Wachstumsbedingungen die 
Ökosystemleistungserbringung der Bäume maximiert und ihr langfristiges Überleben gesichert.
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Versuchsstandorte mit 
Monitoringeinrichtungen
liefern relevante 
Informationen zur Schaffung 
einer belastbaren 
Datengrundlage.

Die Ergebnisse können als 
Basis für künftige Planungen
dienen und tragen zur 
Verbesserung des 
Verständnisses von 
Stadtbäumen bei. 
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Die Erbringung von Ökosystem-
leistungen durch Stadtbäume ist 
abhängig von Alter, Größe und 
Vitalität.

Grundlage für eine gesunde 
Entwicklung und hohe 
Lebenserwartung sind Standort, 
durchwurzelbarer Raum und 
Wasserverfügbarkeit. 

Gasaustausch und 
Wasserverfügbarkeit sind abhängig 
von der Zufuhr und den 
Speichereigenschaften des 
Substrates. 

Erweiterter Wurzelraum unter Verkehrsflächen
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Positive Auswirkungen auf den örtlichen Wasserkreislauf und die Wasserversorgung des Baumes

Kernelement Struktursubstrat mit lastabtragendem Grobschlag > Überbaubarkeit
Einschlämmen von Feinsubstrat >  verdichtungsresistenter Wurzelraum
Vorhandenen Grobporen wirken als temporärer Retentionsraum > örtliche Versickerung


